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Aemtlicher Theil
^ ^ m I,"!. M a i 1850 sind in der k. k. Hos-

Und Staatsdruckerei in Wien folgende zwei Lieferungen
des allgemeine» Neichsgcsetz.- lind Regierungsblattes

ausgegeben und versendet worden '.
:») Von dem X X I I , Slücke, welches am 25. Februar

1850 in deutscher Allein-, am 24. April in italienisch.-
deutscher, am 29. April in böhmisch - deutscher,
am 9. Ma i in polnisch deutscher, am l l . Ma i in
serbisch.- (croatisch ) deutscbcr Doppclausgabe aus-!
gegeben wordcn, die slovcnisch-dcutsche Doppelaus-
gäbe, welches unter

Nr. 5>0 enthalt. Das kaiserlicbc Patent vom 9, Febr.
1850, wodurch an die Stelle des ersten Theils
dieses Gesetzes, des in» Großhcrzogthume Krakau
gültigen Stämpclgcsctzes vom i( i . September 18:;:;
Und der Vorschriften über die Gerichts.- und Grund-
buchstarcn ein neues provisorisches Gesetz über die
Gebühren von Rechtsgeschäften, Urkunden, Schuf-
ten und Amtshandlungen erlassen, kundgemacht
Und vom l . M a i 1850 angefangen in Wirksam-
keit gesetzt wird.

b) Von dem XXXl l l . Stücke, welches am 28. März
1850 nur in der deutschen Alleiinn!s'g<,bc erschienen
war, alle ,'ikligcn ncun DoppcllNi^g.ide»

Dasselbe enthält unter
Hr. 115. Den Erlaß des Ministers des Eultus und

Unterrichts vom l . März 1850, womit die Be.
Kimmungen über die ausnahmsweise Abhaltung
von Prüfungen über die Erziehungskunde und
Landwirthschaftslchre an der philosophischen Facul-
lät getroffen werden.

^r. n a . Die Verordnung des Ministers des Innern
vom 7. März 185)0, womit einige Erläuterungen
lind nähere Bestimmungen zu den» provisorischen
Gemcindcgesctzc vom 17. März 18^9 ertheilt
Werden.

^r . 117. Den Erlaß des Ministers des Cultus und
Unterrichts vom >0. März 1850, womit ein For
Mular der Univcrsitäts Abgangszeugnisse mit einer
Vorschrift über ihre Ausfüllung hinausgegcbcn
wird.

^r . i l 8 . Den Erlaß des Handelsministeriums vom
l>i. März 1850, womit die mit a. h, Entschließung
Sr. Majestät genehmigte Vorschrift über die Aus-
nahme von BauElcvcn und die Einführung von
Staatsprüfungen für den Baudienst kundgemacht
Wird.

^ ^ 119. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
!>t. März 1850, wodurch erklärt wird, wann die
Beizichung der Vertreter eines Minderjährigen oder
tiner anderen unter Vormundschaft oder Euratcl
stehenden Person zu den Verhandlungen über die,
bon diesen angcsuchte Ablassung vom gesetzmäßigen
^esälleN'Strasvcrfahrc'N erforderlich ist.

^ ' l20. Den Erlaß des Justizministeriums vom
^> März 1850, wodurch die fernere Beobachtung
^ r die Grundzerstückung beschränkenden gesetzlichen

^ "orscknftcn >n Erinnerung gebracht wird.
l' l 2 i . Die Verordnung der Ministerien des I n -
"ern und der Justiz vom 2:!. März 1850, wo-
. Ulch vom Tage der Kundmachung angefangen in
lenen Kronlandcrn, in welchen die neuen politi.
'chen Behörden bereits in Wirksamkeit getreten
!'nd. die Verhandlung der Dienst- und Lohnstrci-

^eitc«, j>, ŝ) ferne es sich um richterliche Zuer
^ming ,̂̂ . ^^,° h^,^ Dienst- und Lohnvcrtrage

entspringenden Rechte handelt, schon dermalen den
Gcrichtöbchördcn, dagegen die Handhabung der
Gesindeordnungcn auch künftighin den politischen
Behörden zugewiesen wird.

Fcrocr wird am I^. Ma i 1850 in der k. k.
Hof- und Staatt'drlickcrci in Wien das I.Vll. Stück
des allgemeinen Reichsgcsctz- und Regierungsblattes
ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält lütter
Nr. 18^, Den Erlaß d^s Handelsministeriums vom

l l . Ma i 1850, die thcilweise Aushebung des öster-
reichischen (5lbezollcs betreffcnd.

Damit zugleich erscheint das l5. Neilagehest
nut den, allcrunterthänigsten Ministerial.Vortrage,
wodurch der vorstehende Erlaß Sr. Majestät zur
a. h. Sanction unterbreitet wmde.

Wien, am i:i. Ma i 1850.
Vom k. k. Redactions ^Bureau des allgemeinen

Neichsgrsek. und Regiceuilgsblattes.

Die Hnstnllde Oesterreichs.
( S c h l u ß . )

Vor Allein dürfen uns die größeren Lasten, die
wir gegenwärtig zu tragen haben, der Mangel an
barer Münze, das Mißtrauen des Auslandes gegen
unser Papiergeld und der Umstand, daß die neuen
staatlichen (Einrichtungen in dein ersten Augenblicke
ihrer Einführung sich nicht zu ihrer vollen Blüthe
entfalten und auf mancherlei Schwierigkeiten sto-
ßen, nicht cntmuthigcn, noch verleiten, durch Miß-
trauen , Gleichgültigkeit oder leichtfertige Beurthei-
lung derselben, geschweige denn durch Widerstand
oder boshafte Verleumdung die besten Absichten der
Regierung zu vereiteln, oder deren Ausführung zu
erschweren und zu verzögern. Jeder Ansang ist
schwer; ein fester Wille, Vertrauen u»d das vereinte
Zusammenwirken der Regierung und der Staatsbür-
ger vermögen dic größten Schwierigkeiten zu übel'
winden!

Die Franzosen gaben uns dießfalls die beste
Lehre: sie führten zu Ende des vorigen und im Be-
ginne des gegenwärtigen Jahrhunderts in Ital ien,
in den Rheinlanden, so wie auch in unserm Krön.
lande ihre staatlichen Einrichtungen ein, ohne aus
besondern Widcrstaud oder Schwierigkeiten zu sto.
ßcn, und die Bewohner der genannten Üändcr, na
mcntlich Italiens lind der Rheinlande, haben die
ihnen bishin ganz fremdartigen Einrichtungen sogar
lieb gewonnen.

Hat die rechtmäßige Regierung, der wir mit
Liebe und voller Ergebung zugethan sind, nicht
mchr Anspruch auf ei» vertrauensvolles Entgegen-
kommen der Staatsbürger, als der fremde Erobe-
rer?! Ich glaube, jeder rechtliche Staatsbürger und
echte Vaterlandssreund wird diese Frage ohne Zö-
gern mit »Ja« beantworten und meine Ueberzeu-
gung theilen, daß jede UebergangZperiode von dem

l Bürger Opfer fordert, daß die Münzverlegenheil
theils durch bösen Wil len, theils durch die Well '
rreignissc herbeigeführt wurde, daß unsere und die
europäischen Zustände nicht hoffnungslos sino, und
durch Regelung derselben die Mlmzvcrlegenheit von
selbst aufhören werde.

Wir dürfen aber auch die Regierung nicht mit
überstürzenden Wünschen behelligen und drängen,
damit sie Zeit und Muße habe, das Gute zu er-
kennen , zu beschließen, dessen Einführung vorzube-
reiten und zn verwirklichen. Ueberstürzte Rcucrun

gen verbergen in ihrem Innern den Keim derKrank-
heit u»d ihres Verfalles. Spiegeln wir uns an
dem Edclmuthe der Tiroler, welche beim Ausbruch
unserer staatlichen Umwälzung öffentlich die biedere
Erklärung »nachten, daß sie mancherlei Beschwerden
und Wünsche vorzubringen hätten, daß sie aber in
jenem Augenblicke die Bedrängnisse der Regierung
nicht vermehren, und ihre Wünsche zu einer günsti-
gern Zcit geltend machen nolle».

Diesen Grundsatz müssen wir namentlich be-
züglich der gewünschten Einführung unserer Landes,
spräche als Schlistsprache bei den Gerichts - und
übrigen Behörden unseres Kronlandcs gegenwärtig
haben.

I n di>ser Beziehung darf der Umstand nicht
übersehen werden, daß sie seit jeher von allen Be^
Horden bei den mündliche» Verhandlungen mit dem
nur der Landessprache kündigen Parteien als Amts-
sprache gebraucht, und dadurch dem dringendsten
Bedürfnisse Genüge geleistet wurde. Ihre Einfüh-
rung als Schriftsprache bei den Behörden in diesem
Augenblicke ist eine offenbare Unmöglichkeit, weil
es geraume Zeit brauchen wi rd , bis die Beam-
ten und dic Verwalteten mit den technischen
Ausdrücken, welche die Commission der Sprach-
kündigen zu Wien geschaffen hat , vollkommen
vertraut werden, und wir in unserm Krön-
lande nicht die erforderliche Zahl solcher Männer
besitze», welche mit der, für den Beamten crso»
derlichc» wissenschaftlichen Ausbildung auch die zur
Äesorgling der Geschäfte gewünschte Flüssigkeit und
Fertigkeit des schriftliche» Aufsatzes i» der Landes,
spreche verbinden. Eine vorzeitige Einsü'hrung der
Landessprache als Schriftsprache bei den Aemtern
würde eine unendliche Verzögerung der Geschäfte
und unvermeidliche Mißverständnisse zwischen den
Behörde» und Verwaltete» zur Folge haben.

Uebcrlasscn wir darum diesen Gegenstand sei-
ner natürlichen Entwickelung, welche durch die bes-
seic Pflege der Landessprache in den Schule» ange-
bahnt wird. Ist die Einführung der schriftlichen
Laudessprache bei den Behörden ein wirkliches Be.
dürsuiß unseres Kronlandes, so wird und kann dieß
nur allmälig geschehe!,; die Regierung und die Be-
hörde» werden mit Bereitwilligkeit die entgegenste-
hende» Hindernisse wegzuräumen suchen. Ungestü°
mes Drangen vermag den natürlichen Entwickelungs-
gang nicht zu beschleunigen, und ist nur geeignet,
denselben zu stören und zu verzögern.

Wenn die Regierung und die Verwalteten in»
gegenseitigen Vertrauen und im vollen Einver-
ständnisse auf der bezeichneten Bahn fortschrei-
te», kann es nicht fehlen, daß Oesterreich in
nicht serner Zeit im Kreise der europäische» Vol .
kersamilic» als Mustcrstaat bewundert da stehen
wird, und wir um das Glück beneidet werden,
Staatsbürger des einigen, »nächtigen und schönen
Oesterreichs zu sey» !

Unter seinem Schirme innig vereint mit Oester-
reich, wird sich unser engeres Vaterland zu einer
bisher unerreichten Blüthe entfalten , es wird zu ei-
nem neuen, kräftigeren Leben erwachen; wir woUe»
emsig und anspruchslos unsere Spracbc pflegen, un-
sere Sitte wahren, und unsern Stamm zu einem
solchen Grade von Vollkommenheit erheben, daß er
sich ohne Erröthm den Gebildetesten unseres Nci '
chcs wird zur Seite stellen dürfen.
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Vor Allen, aber wollen wir die übrigen Stäm-
m als unsere gleichberechtigten Mitbürger liebe,,,
!hrc Sitte und Sprache achten, zmn.il die Sprache
?es deutschen Stammes, den, wir unsere heutige
Bildung verdanken, und dessen Sprache durch ihre
Ulgcmeine Verbreitung in unserem Reiche, und
durch ihre höhere Ausbildung, die sie vor der Mehr-
zahl der Landessprachen auszeichnet, berufen ist, das
geistige Verkehrsmittel mit dem Auslande, zwischen
Den verschiedenen Stämmen der Monarchie, zwi-
schen der Central.- und den Landesregierungen der
einzelnen Kronländcr zu bleiben; daher wir ihre
Ausbildung nebst jcuer der heimische!, Sprache in
der Schule so lange nicht versäumen dürfen, als
das fragliche Bedürfnis; besteht, und wir derselben
zu unserer höhern Ausbildung benöthigen.

Wir wollen die beiden Wahlsprüche „ M i t ver.-
einten Kräften," — »Besonnen, jedoch unuermüoct vor-
wärts«, zur Wahrheit werden lassen, und dürfen
überzeugt seyn, daß der Allmächtige unsern, Thun
den Segen nicht entziehen w i rd , und der finstere
(Heist des Mißtrauens, der aus unserm Kronlande
bleiern lastet, spurlos verschwinden wiid.

M i t diesen Zeilen nimmt ein Mitbürger Ab.
schied, den ein höherer Ruf in ein fremdes Krön.
land führt. Er dankt gerührt für die Theilnahme,
welche seine wackern Landsleute ihn, geschenkt, als
rr auS den Kerkern Mailands, wo ihn ein empör-
tes Volk, gegen alles Necht, durch vier Monate
schmachten ließ, in die Heimath zurückkehrte, und
bittet seine Mitbüra/r , ihm den Trost zu gewäh-
ren , daß er in ihrem freundlichen Andenken fortle-
ben wi rd , und sie seine Kräfte in Anspruch »eh
men, sobald sie derselben bedürfen; denn c>. liebt
sein engeres Vaterland vor Allem, und hält es sür
seine heiligste Pflicht, demscll'cn seine besten Kräfte
zu weihen. Vieles ist geschehen, Vieles ist ange-
bahnt, das Angebahnte mnsi vollendet, und Neues
geschaffen werden; das Vaterland benöthiget der
aufopfernden Thätigkeit aller seiner Bürger, die es
wahrhast lieben!!

Politische Nachrichten
O c st e r r c i ch

— Gratz, 9. Ma i . Nach Nachrichten aus au-
dcrn Gegenden Steiermarks beschäftigen sich vordem
Hand die Bezirkshauptmannschaften eifrig mit der
Constituirung der Gemeinde», wobei es seine Schwie-
rigkeit hat, die kleinern Gemeinden zu übcrzcligcn,
daß die Constituirung Einer Gemeinde aus mehre,
rcn Catastralgemelnden, insoweit es andere Verhält-
nisse gestatte:'., der so eonstituirlen Gemeinde nur
Vortheil bringen könne. Die eigentlichen Schwierig,
keitcn kommm erst dann, wenn nach erfolgten Wal^
len die Gemeinden und ihre Vorstände, weil sich
öfters keine tauglichen Individuen sindcn werden,
über ihren ncncn Wirkungskreis und über ihr Ver-
hältniß zu ihren Behörden instluirt werden sollten.
Dcr Einfluß von dieser Seite ist ohnehin groß, und
die Unkenntnis; und Unfähigkeit, die Anfangs nicht
zu vermeiden ist, überantwortet sie ganz der Quan-
tität und Qualität des coustitutioncllen Geistes ihrer
Behörden. So sind die Gemeinden in dcn Bezirks-
hauptmannschasten Leobcn und Radkc,sburg consti-
tuirt und nun wird zur Wahl der Gcmcindcorgane
geschritten. I n der Nrzirkshauptmannschast Leobcn
bildeten sich aus 4? Catastralgcmcindcn 25 Ortsge?
mcinden.

W i e n . Ueber einen nach vorausgegangenen,
Beschluß des Mimsten^lhcs allerunterthänigsten
Vortrag des Kriegsministcriums hat Seine Maje-
stät dcr Kaiser mittelst allerhöchster Entschließung
den aus Widdin zurückgekehrten Insurgenten, inso-
fern sie österreichische Staatsbürger sind, gemäß
Kricgsministerial. Erlasses vom 17. Apri l ,850 fol-
gende Begünstigungen ertheilt:

I ) Jener Mannschaft des ungarischen Insur-
gententenhecres, welche vor den, Ausbniche der Re-
volution in der k. f. Armee nicht gedient hat, und
welche in Gemäßheit der Proclamation vom Ui.
October l8-l!> nach ihrer Rückkehr aus Widdin in
dieselbe eingereiht wurde, wird im Falle ihrer Kri»'gs.

tauglichkeit die achtjährige Capitulation zug standen.
Dagegen sind jene Leute dieser Kathegorie, welche
»icht vollkommen kricgstanglich sind, oder bereits
das 38. Lebensjahr erreicht haben, aus dem Mi l i -
tä'rverbande zu entlassen.

2) Denjenigen Individuen, welche vor den,
Auöbruche dcr Revolution als Cadeten, Erpropriis,
Untcrofficicre oder Gemeine in dcr k. k. Armee, spä-
ter in gleicher Eigenschaft oder als Officierc im In^
surgenlenhcere gedient haben, wird bei ihrer neuer-
lichen Einreihung in die k. k. Armee gestattet, die
frühere Dienstzeit daselbst in ihre Capitulation ein-
rechnen zu dürfen.

3) Die Insurgentenofficiere ohne Unterschied,
ob sie früher als Ofsiciere in der k. k. Armee oder
gar nicht daselbst gedient haben, sind, wenn sie
nach ihrer Rückkehr aus Widdin von dcr Untersu.
chllngs- oder Purisicationscommission losgesprochen
wurden, alls freien Fuß zu setzen, oder sie in die
k. k. Armee eingereiht wurden und nicht sortdienm
wollen, aus dem Militärverbande zu entlassen, je-
doch in beiden Fallen ohne Präjudiz gegen die Er.
füllung dcr allgemeinen Wehrpflicht, wenn sie der-
selben in dcr Folge bei einer gesetzlich ausgcschricbc-
neu Recnltirung unterliegen sollten.

<) Die aus Niodin zurückgekehrten Insurgen-
ten dürfen wegen Theilnahme an der Revolution
weder in die Strafcompagmcn abgegeben, noch zu
einer längeren als 5jährigen Kapitulation verhalten
oder bezüglich ihrer Beförderung ausnahmsweise von
den andern Soldaten behandelt werden.

5) Endlich haben Seine Majestät diejenigen
aus Widdin zurückgekehrten Insurgenten, welche von
dcr Untersuchungscommission vcrurtheilt worden sind,
aber weder Rädelsführer noch hervorragende Theil-
nchmcr der Revolution waren, begnadigt.

— I.".. Mai . Die neueste Circularverordnung
des kaisrrl Commissars Gehringer a>i sämmlliche
^.'inistcrial-Commissärc lind Districtual Obergespä'uc
handelt umständlich von der Art und Weise, wie
die neue Volkszählung in Ungarn vorgenommen
werden soll, u»d enthält zugleich den bezüglichen
Amtsunterricht in 20 Paragraphen ne'̂ st sieben Ta-
dcUcn. I n den Grundzügen ist die Instruction dem
Verfahren bei den m Oesterreich früher üblich ge-
wesenen Conscriptioncn ganz ähnlich. Auch wurde
bestimmt, daß jener, welcher sich der Volkszählung
entzieht oder die Aufträge der Commission nicht bĉ
folgt, zu bestrafen ist. Die Fremden werden beson
ders consllibirt. Die g^'ze Operation zerfällt in
eine Zahlung nach der Nationalität, nach der Reli-
gion, nach dem Stande und Geschlechte, wozu die
in jedem Hause verfaßten Aufnahmsbögcn die Grund-
lage liefern. Die Zählung geschieht durch k. k. Offi-
ziere. Die Auslagen bestreikt das Cameralärar.

— Der ehemalige Mitredactcur dcr Zeitschrift
dcr «Radicale«, Sigmuud Kolisch, und der Literal
Simon Deutsch, werden, als dcsHochvcrraths recht,
lich beschuldigt, durch das Kriminalgericht steckbrief-
lich verfolgt, — Dr. Völkl wurde von, Criminal-
gcricht zu 5 Jahre Kerker condemnirt; auf C!od-
wig Ekhardt fahndet das Uutersuchungsgcrichl in
der Pfalz.

— Das Finaüzmilusterium hat zur Erleichte-
rung dcr Besitzer von .',pc. AnlelMsobligationcn des
Jahres 1837, welche mit l . I l m i d. I . zu Ende
gehen, beschlossen, daß die neuen Coupons sammt
Talons nicht nur, wie es sonst üblich w . n , durch
die Universal»Staats- und Bancoschuldcncasse allein,
sondern auch durch die Crcditsabthcilungcn der Lau'
dcshauptcasscn in dcn Kronländcrn ausgegeben werden.

— I V i e u , 13. Mai . Bekanntlich sind in meh-
reren Ortschaften Böhmens sogenannte Iudcnkravalle
vorgekommen. Wir dürfen die Versicherung geben,
daß alle Einleitungen getroffen worden sind, um die
Urheber zu ermitteln und die Tumultuanten zu be-
strafen.

— Dcr Termin zur Einschreibung der Wahl-
berechtigten für den Wiener Gemeindcrath ist in
Anbetracht der bisher so geringen Theilnahme bis
zum l8. d. M . erstreckt worden. Auch hat der Herr
Civil- und Militä'rgouvcrneur gestattet, daß, so wie
bei dcn Wahlen zum constituircndcn Reichstage in

Kremsier, unter gehöriger Anmeldung bei den Bezirks
Polizeidirectionen, Vci-sammluugcn und vorläufige Be-
sprechungen der Wahlberechtigten Statt finden dür-
fen. Die Bevölkerung Wien's wird in der betreffen-
del, Publication neuerdings auf die hohe Wichtigkeit
des bevorstehenden Wahlgeschästes aufmerksm, gc'
macht. Bei dcr bereitwillig eingeräumten Bcfugniß
zu vorlällsiger Besprechung sändc die Lethargie, die
bis jetzt wahrgenommen werden mußte, auch nicht
den fernsten Vorwand einer Entschuldigung mehr.

— Das Ministerinn, hat in Berücksichtigung
der Nachtheile, welche eine willkürliche und ungere-
gelte Zerstückelung des Grundes und Bodens aller'
wärts nach sich zieht (und wovon namentlich in
Frankreich die traurigen Folgen sich nur allzu fühlbar
herausgestellt haben) durch die politischen Behörden
die immer noch in Kraft bestehenden Vorschriften
über Grundzerstückclung neuerdings bekannt geben
und allen Vcthciligtcn einschärfen lassen. Wir wisse»,
daß im Wege ordentlicher Gesetzgebung manche jetzt
einer zweckmäßigen Grundzcrthcilung entgegenstehende
Hemmniß beseitigt zu werden verdient. Allein wir
könnten nur bedauern, wenn aus den, Lande sich ein
Ackerbau treibendes Proletariat bildete, ohne von
einer wohlhabenden, starke» und zahlreichen Land-
bevölkerung in den rechten Schranken erhalten z"
werden.

— Aus zliverläßlichcr Quelle vernehmen wir,
daß österreichischerseits die Aushebung der Eibzölle
mit wenigen Ausnahmen demnächst in Aussicht stehl.

T r i e f t , den >2. Mai .
l l l . Heute Früh soll sich in dem nahe gelegenen

Lustwäldchcn Fanned» (im sogenannten Boschetto)
ein Priester von ziemlich vorgerücktem Alter erschos«
sen haben. De» wahrscheinlichen Beweggrund hat
man »och »icht erhoben. —

Männer des in Wien gehaltenen Finan^Coü'
seils, wrlche hierorts eingetroffen sind, »,'ersicher»
nochmals, dasi. wenn die Regierung die von je-ltt"
Vertrauensmännern vorgelegten Entwürse und Aell̂
ßerungen beachten werde, die Finanz-Verwaltu»^
Oesterreichs mit sichcrem Fuße in eine bessere ^ '
riode tritt. Und so viel man vcrnomme», !>.»< »"^
Ministerium dem gemachten P l " " ' " " beifälliges
Ol)r geliehen, ^issct uns also vcrtraullNgsvoll das
Beste erwarten.

Um die übertriebenen Preise des Fleisches, deren
ich in meinem letzten Berichte erwähnt, auf eine
mäßige, der Mehrheit wenigstens zugängliche Hohe
hcrabzudrückcn, hat endlich das Municipium eine
volle Freiheit des Fleischschrottens auf dcn, Triester
Platze bewilligt, und zu diesen, Behufe den Fremden
eigene Posten bestimmt. ( S . Lb. Z. Nr. 10«.) Diese
freie Concurrenz wird ihre wohlthätige Wirkung
allerdings nicht verfehlen. Doch beruht diese Con-
currenz nicht auf Gleichheil, die getroffene Verfü'
gung bleibt also immer noch eine halbe M>'ßn'g^'
Denn sür das Vieh, welches in das Gebiet dcr
Triester Frcistadt lebendig eingeführt und hier a/"
schlachtet wi rd, zahlt man die tariffmäßige Gcbiihl
des städtischen Dazio dcr Eins»,Hr. Dagegen nu'ß
jener Landwirlh, welcher zum Beispiel in Adelsberg
sein Kalb geschlachtet hat, vorerst dort nach dc"'
Tarisse der allgemeinen Rcichs-Verzehrungsstcuer d>e
für die Schlachtung entfallende Gebühr entrichtt",
und wie er mit dem geschlachteten Kalbe zum Trie-
ster Schranken kommt, wird derselbe genöthigt
abermals sür die Einfuhr o '̂ige Gebühr zu z^hll'"'
Der Fremde ist also nicht im Stande, mit dcn hicl'
ortigcn Fleisch Hackern und dicßfälligcn Untcrnchn"'»"
zu concurriren, weil diese letzteren nur die städtis^
Steuer zu bezahlen haben; er kann also auch »>cl'
bei gleichem Gewinne das geschrottene Fleisch " ' "
dcn nämlichen Preis verkaufen.

Andererseits ist es aber mit Hinblick aus d>e
Finanzlage der Stadt seit dcn letzteren zwei I a l ) " "
nicht thunlich, jenen Fremden, welche sich '" ' t l!^
lösten Zahlungsbollcten des Reichssteucramtcs " " ^
weisen, die städtische Steucrtangente nachzulassen, u"
obschon das Gegenspiel bei dem gegenwärtigen AM'
wände des Staates eben so unwillkommen w " " ,
so dürste doch in Erwägung dcr convcnlioncllcn ^
zichungen Triest's zur Regierung, rücksichtlich l "
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jährlichen Aversiiale, die Gerechtigkeit das letztere
gebieten, und die gca/nwartigrn Preisverhältnisse
ks wenigstens provisorisch verlai^gen, Ich eriiuierc
'^lch, daß ror clwa drei Jahren mehrere Fleisch-
schrotter aus Innerkrain ein dahin zielendes Gesuch
bei dcr hicrortigen Finanz-Administration überreicht
haben, und mit Hinblick al,f die bestehenden Vor-
schriften ohne Weiteres abgewiesen worden sind. Ich
bin der Ansicht, es sey jetzt an der Zeit, dicftn Ge-
genstand in Berathung zu nehmen und zu entscheiden,
Was dcm Volkswoblc am meisten frommt, lind den
Forderungen des Rechtes entspricht.

Eine solche Bestimmung würde sowohl dm
Bauern Inncrkrains, welchen die hiesige Schlacht-
bank nicht zu Gebote steht, wie auch dem Triestcr
Volke sehr nützen, und das Privilegium einiger we-
niger Unternchnur auch cine Concurrcoz auf gleicher
Basis wirkungsvoll berngm, während sie anderer-
seits dem Rcich5ärar keinen sehr bedeutenden Verlnst
zuflickn dürste.

D e u t s ch l a n d.
Nendöburg , 6. Ma i . Man meldet dem >>H.

^ . " : Gestern hallen wir hier eine höchst seltsame
Erscheinung. Auf dcr Kieler Landstraße nahcte sich
der Festung ein Fuhrwerk, das einer Locomotive so
ähnlich sah, wie ein Ei dem Andern, nur daß es
etwas kleiner war und in einer gewöhnlichen Land-
straße von Pferden gezogen wurde. I m Uebrigcu
war Alles da; dcr hohe Scblot rauchte, wie sich's
gebührt, und durch den Focus sielen von Zeit zu
Acit glühende Schlacken auf den Weg. Das Unge-
lhüni zog dampfend und rauchend durch das Thor
tin und bewegte sich nach dem Exerzierhause, wo
^00 Mann seiner warteten und es mit Hurrah in
Empfang nahmen. An Ort und Stelle angekommen,
öffnete es seinen Schlund und spie eine solche Masse
Erbsensuppe aus, daß jene 400 Mann reichlich da-
^vn gesättigt wurden. Sie haben vielleicht errathen,
Was ich Ihnen eigentlich erzählen wollte. Es war
tlne fahrende Küche, welche von dem Apothcksr Zcisc
in Alwna constrliirt und von den Herren Schwcffel
und Sohn in Kiel f^bricirt ist. Dieselbe ist zum
Gebrauch im Felde bestimmt, und locht in drei
bunden eine beliebige Mahlzeit für 400 Mann fcr-

l>g. Die Hauptsache dabei ist, daß das Fuhrwerk so
8ut während des Fahrcns als während des Haltens
seinen Dienst verrichtet. So war jenes Erbsengericht
unterwegs von Kiel hierher gekocht worden. Thcil-
Uchmcr an der Mahlzeit haben uns die Versiche-
rung gegeben, daß sie nie so gut gekochte Erbsen
gegessen.

V e r l i » , 9. Ma i . Heute beräth das Fürsten
Kollegium, morgen werden ihre Minister das Weitere
verhandeln und am Sonnabend werden wahrschcin'
l'ch die Schlusiprotocollc ausgefertigt. Das Gerücht
über das Eintreffen des Kaisers von Nußland halle
'ch für sehr unwahrscheinlich, obgleich der Grund nicht
bekannt ist. warum in seinem hiesigen Gesandtschaft^-
Hotel so ungewöhnliche Vorkehrungen getroffen wer-
ben. Der deutsche Gesandte von Bülow ist hier und
Wird ohne Zweifel die Fricdcnsverhandlungcn wieder
Um einen Schritt weiter bringen. Ein preußischer
General ist nach Kopenhagen zu gleichem Zwecke ge-
leist. — Die gestrige Nummer 105 dcr „Abendpost"
^ mit Beschlag belegt worden. — Die »Neue Pr.
^tg.» bestätigt, daß sich dcr Prinz von Preußen in
^er nächsten Woche nach Warschau begeben werde.

Nach der „Const. Zeit." soll unmittelbar auf den
berliner Fürstentag ein in Gotha zu vereinigender
^inister-Congreß sich mit dcr Ausführung des zwi-
schen den hohen Häuptern zur Ucbereinkunft Gedic-'
^nen besassen. Dahin gehört theils die Entwer-
^"g. der neuen Botschaft an das Unions Parlament,
U)eils die schwierige Ausgabe dcr Bildung eines
"l'wns.-Ministcriums.

. Demselben Journale zufolge steht die Wieder-
^'berusung des Erfurter Parlaments in naher Aus-
' ^ l - Die Beschickung des Frankfurter Congresses
. ^ ' M cmß^ Zweifel zu seyn, und sehr möglich,
' M dieses B la t t , daß einer unserer ersten Staats-
'"nner die jedenfalls höchst schwierige Mission

""nähme.

„Die schlesische Z.itung" läßt sich aus Berlin,
!0. Mai schreiben: Oer König hat gestern in einer
wahrhaft begeisternden Rcdc an die Fürsten die beste
Hoffnung für d̂ ,S Gedeihen des Bundcsstaatcs aus-
gesprochen. Man soll ihn seit langer Zeit nicht so
geistvoll und mit so warmer Empsindung haben re-
den hören. I m Namen dcr Fürsten führte der
Großhcrzog von Baden (. r ist dem Range nach der
Erste) das Wort. Er-danttc für das, was Preu-
ßen in der Vergangenheit für Deutschlano gethan,
und sprach sein Vertrauen sür das aus, was es in
Zukunft dalür thun wcrde. Der Toast des Königs
lautete bei der Tafel: »Auf das Wohl mcincr durch-
lauchtigsten lieben Gaste!" I h m entgegnctcn die
Fürsten mit einem „Hoch!" auf unsern König.

Dasselbe Blat t läßt sich melden: I n der ge-
strigen vertraulichen Vorberathung dcr Unionssürsten
in t Sr. Ma j . dem Könige, wurden dcn Fürsten
namentlich die Fragen angedeutet, zu deren Beant-
wortung die Einladung derselben nach Berlin erfolgt
ist. Dcr König hob vornehmlich hervor, daß er sei-
nerseits auf dem betretenen Wege fcst bcharrcn werde.
Er sehe nun dcr Erklärung der mit ihm verbündeten
Fürsten entgegen, ob sie trotz der Gefahren, welche
das gebotene entschiedene Vorgehen zur Folge habcn
könnte, welche Gefahren er übrigens nicht als c.roßc
erachten tonnte, ihm bei Durchführung des Wcrkes
treu und unwandelbar zur Seite stehen wollten.
Die Erlläluxg der Fürsten wird mich der Bcjprc-
chling derselben mit ihren verantwortlichen Ministern
erfolgen. Am Entschiedensten habm sich bis jetzt die
thüringischen Fürst>n ausgesprochen, welche auf tie

, rascheste Gründling des Bundc5staal»s hindräna/ü.

I t a l i c n
Das „Sta lu to" meldet aus R o m vom 5,, daß

in einer Sitzung dcr Cardinalc beschlossen wurde,
das Motuproprio uicht als Norm dcr zu erlassen-
den organischen Gesetze anzunehmen. Für die in An-
gers umgekommenen französischen Soldaten wird eine
Todlcnmeffe gelesen. Der Papst hat sür die Hinter
dli.denen der in AngcrS umgekommenen französischen
Soloaten 2000 Scuoi beigesteuert.

Aus N e a p e l , 1. Ma i , meldet man: Ein kö-
nigliches Decrtt verbietet die Verhaftung eincs Be-
amten während der Ausübung seiner ihm vom Ge-
setze übertragenen Functioncn. I n Messina fanden
neuerdings Erderschütterungen Statt.

Das neapolitanische Journal „L'Ordine" wider-
spricht in seiner Nummer 1 l der von dem englischen
Blatte „li'Expreß" gebrachten und auch in den Pa-
riser „National" übergegangenen Notiz, das Erschei-
nen der französischen Flotte vor Neapel habe zum
Zwecke, einen Theil des Gebietes unter dem Namcn
»l',l»!<, <>> <-l>i-v<)" für die päpstliche Negierung zu
r.clamiren, mit dem Bemerken, daß in den neapoli-
tanischen Staaten ein Gebiet des obigen Namens
gar nicht existirc, daß übrigens beide Negicrungcn
im besten Einvernehmen stehen, der Abgang Seimr
Heiligkeit aus Neapel sehr bedauert werde, und die
Bestimmungen der beiderseitigen Gebictsgränzcn voll-
kommen geregelt seyen. Nebenbei bemerkt das Blatt
„3'Ordine," daß Bcrnadottc seiner Zeit den vorüber-
gehenden Tilcl eines „I^mcipo <l i l 'un l ^c o , v u"
geführt habe.

F r a ll k r c i ch.
P a r i s , 7. Mai . Ein Journal wil l wissen,

daß zwischen dem englischen Gesandten und dein
französischen Cabinet seit einigen Tagen eine gewisse
Kälte herrscht. England soll sich förmlich gegen dü>
Verlangung dcr französischen Staatsgewalten ausa/.-
sprochcn haben, da dadurch leicht dcr europäische Friede
gestört werden könnte. — Wie man uns versichert, soll
der ehemalige außerordentliche Negicrungs-Commissär
in Straßburg, Nomieu, die Redaction des „Napo-
leon" übernehmen. — Ein Journal unter dem Ti te l :
«dcr Socialismus" soll vermittelst Actien zu l Fran-
ken bis zum Belaufe e'nes Eapitals von 1,000,000
Franken gegründet und über ganz Frankreich ver-
breitet werden. Wir wissen nicht, in wie weit dieses
Gerücht aus Wahrheit beruht. — Man hat auf der
Eiscubahn constatirt, daß nicht weniger als 5000
Engländer zum ^. Ma i nach Paris gekommen sind.,

Der „Constitutioncl" vom !>. berichtet, daß die
'Ileise des Präsidenten vertagt wurde. I n dcr Nacht
oom 8. auf dcn 9. sollen bedeutende Munitionsoor-
lä'the von Vincennes nach Paris geschafft worden
seyn. Am 9, fand eine Conferenz zwischen mehreren
Ministern und dcn Häuptern d»5 Tiers-parli Statt .
Es wurde» versöhnende Maßregeln zur Milderung
dcs neuen Gesctzcs in Vorschlag gebracht. Die M i t -
gliedcr der Sirbzehner-Eommission, der Präsident der
Republik, und General Ehangarnier speiste», am «.
beim Minister dcs Innern. Die Siebzchner-Eommis-
sion ist für nächsten Samstag zum Präsidenten der
R'publik geladen.

Vsmauij'chcs Ncich.
S c u t a r i , (in Albanien,) 18. April, Am 30.

v. M . war rer Graf Nainoulf von Osmond (aus
Frankreich) mit seiner Begleitung in Anlivar! ein-
getroffen. E l »rar mit Paffen und Eiupfehlungs-
schrcibcn genügend vers.hen. Von Antivari begab
er sicl» nach Dulc-igno. Dcr Commandant des Or-
tes, Tahir-Aga, hielt die Fremden sür politische
Emissäre und lilß sie in seiner eigenen Wohnung
strenge bewachen. Dcr österreichische Consul in Scu-
tari, von dem Vorsalle unterrichtet, erwirkte sogleich
die nöthigen Befehle zu dessen Befreiung. Am ">.
April traf der in Freiheit gcsetzle Graf in Scutari
ei», stellte sich dankend uotcr den Schutz dcs öster-
reichischen Consuls und ersuchte, ihm zur gebühren-
dcn Satisfaction behilflich zu seyn. I n Folge dcr
Verwendung dcs österreichischen Konsuls wurde auch
wirklich dcr Aga von Dull-igno verhaftet, der so-
dann am 8. im Hnise des österreichischen Consuls
die Franzosen um Vt'rgcbung bat und sich mit seiner
Unwissenheit entschuldigte.

Neues und Neuestes.
— W i e n , I.'l. Mai . I n Folge eines Ministcrial-

Erlasscs wird die Herstellung des Unterbaues sür de»
Stalionsplatz zu Trieft auf der k. k. südlichen Staats-
Eisenbahn im Wege der öffentlichen Concurrenz durch
Ucbcrrcichnng schriftlicher Offerte an dcn Mindcstsor-
derndln überlassen. Die Kosten dieses Riesenbaues
sind sür Erdanschüttung, Verdämmu»g, Einwölblmg
und Ucberwölbung mit 8l8,003 fl. l!> kr. C. M .
veranschlagt.

— Ein heute erschienener Kriegsministerial-Er-
laß macht officiell bekannt, daß dasMarinc-Obercom-
mando mit allen dasselbe bildenden Behörden seinen
bleibenden Sitz in Tri.st nehmen wcrde.

T e l e g r a p h i sche Depeschen.

— P a r i s , 9, Ma i , Abends 8 Uhr. Die Berg.-
Partei beabsichtigt die Stcuervcrweigcrung anzuwen-
den, sobald das Wahlgesetz zur Annahme gelangt.
Das Ministerium will für eine Milderung der Com-
missionsvorlagen stimmen. Dcr Präsident hat eine
nach Fontainebleau beabsichtigte Ncise aufgeschoben.

— 10. Mai . Die Legislative wählte aus ihrer
Mitte eine Commission sür das Wahlgesetz; 14
Mitglieder derselben gehören der Majorität an. Die
Bergpartei nahm an d.r Wahl derselben keinen
Antheil.

— Das Ministerium beabsichtigt einen Bona-
partidcn, dcn Sohn Jeromes, wegen eines über das
Wahlgesetz veröffentlichen Schreibens gerichtlich ver-
folgen zu lassen. Gros ist von Athen abberufen
worden, das EllMc scheint mit seiner Leistung unzu-
frieden. Fünspcrccntige Rente 89 Francs 20 Cent.,
dreipcrcentige 55 Fr. l!0 Cent.

— F r a n k f u r t a . M . , Sonnnabcnd, den i l M a i ,
Nachmittags 3 Uhr. Dcr von Seiten Oesterreichs
ausgeschriebene Congreß wurde heute eröffnet. Zehn
Bevollmächtigte, darunter der von Churheffcn, nah-
men an demselben Theil.

— Darms tad t , >0. Ma i . Die desHochvcrraths
angeklagten, früheren Rcichstagsabgcordnctcn , Dr.
Heldmann und Bogen, so wie dcr gewesene Lieute-
nant von Rosenberg, sind sämmtlich freigesprochen

worden.
— Es bestätigt sich daß Gerücht, daß das

erste Hcst von Hawljceks „Slovan« in Kuttenberg
consiscirt worden sey Hawljcck hat dcn Recurs da-
gegen ergriffen.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . A l . v. Kleinmayr.
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Telegraphischer <?ours« Ber icht

der Staatbpapiere vom IH. Ma i 1850.

SiaatSschlM'ttschttil'mign, z„ 5 p(5t. (>» CM.) l>2 !/>;
dcttu .. 4 1/t ., .. «" >/^

Darlcht» niit VcrlosilNl, v. I . <8N>. für 2."»0 fl. 2«.7,.'»/«
Wim. Stadt-Banco-Ol'l. zu 2 1/l ̂ 'tst. (in ^Vi,) .̂ 0

Vaüf-Alt im, rr. Stock 1<>2:t i» i i . M.
Acticn der Kaistr Fndinands-Nordbahn

zu 1UU0 ft. C. M 1W8 3/ ; fi i» (̂ . M.

Wechsel-Cours vom 1 l. Mai »850.
Amstcrda»,, siir < 00 Thaler (5unc»t, Nihl. l <l5» l>2 G. 2 Monat.
Augsl'M'g, für 100 Güldm Clir.. Güld. 1 l!> l>2 llso.
Franlsurt a .M. , für 120 si. füdd. V n -

e!ns-Währ. i»l 24 l / t st. ssus,, Klild. 1 <« :l/4 .'l Monat.
Gcnua, siir !!<)<) »clil Pirmont. Lire, Onld. l40 O. 2 Monat.
Hamburg, für l00 Thal.r Aanco. Nthl. <7<t Vf. 2 Mon.il.
Livor»!,'.' für 300 5oscauischr i!ir.-. ftluld. l <« 1/2 O. 2 Monat,
London, für 1 Ps'md Stir l ing, ^nldcn 12-1 î Monat.
i!yon, für :;<»0 ^ranfVn, . . Guld. l ^ l 1 / ^ 2 Monat.
Mailand, für !l00 Ocsierrcich. Lir.', Gnld. l0<» </2 2 Monat.
Marftil!.', für .100 FranÜ», . Onld. 14l l/4 2 Monat.
Hariö, für 300 Franlm, . . Gnlb. l 4 l !l/8 2 Monat.

Gl ld-Al, ! , , ' nach dcm ,Ll0!)d" vom ü l . M n i 1^50

Vrics G.ld
Kais. Müüz-Ducatcu Agio . . . . — 2.", 7/X
d.tto Rand- dw „ . . . . — 2.^ l^2
Napolconsd'or „ . . . . — ^.!i7
Souvcrainsd'or „ . . . . — 1<l..,ll
ssrildrich6d'or . . . . . . — «.4«
Prcuß. D'or6 — !».4«
Eng^. SuviraingS „ . . . . — 1 !..'><»
Ruß. Imperial ^ . . . . !>,4N
Dopple . . . . . . 88 :l7 !/>
Silbcragio !« !/4 ««l/!^

Sieben- und Imanngstos Vcrtnchnijj
der zur G r ü n d u n g eineo l ra in i schen P r o -
v i n z i a l - I n v a l i d e n s o n d c o e ingcgant teuen f r e i -

w i l l i g e n V c i t r ä g e .

Uebcrtrag deö 26. Verzeichnisses mit 120 st
il l Obligat, und dar «2057 si, lo ' / ^ k>.

N e u e r E m p f a n g :
35,)m k. f. Landet" M>l i ia l . ( iom^

m>nldo i l , Laibach ten von ter
ueisiulbenen Helc»a Raunichcr zu
Guiiften rcrwundeltt Kneger re».
machlt'i Nclrag ps. . . . . !^n ., — ,>

Sumlnc', 4^0si. in O l l . und l'.n l2l<»? s!. >l)^,, k».
Liadtmagistlat Lml'.lch dcn l l . M.n 1»5<,.

3 . »08. (I)

\ovii kiiji^a!
Havno zdaj nafiska #. J . P a t c m o 1 li

v (*orici toliko / lata vredii«» knjig*o, ktero j<i

iz laskiga poslovenil g. S t e f a n K o e i a n -
e i c , nntelj bogoslovja ravno tarn. ^ Ona
oliHexe iiaiikapoTiie povesli '/-a ljudi vwili
Ntanov, posebno pa »a s o 1 s k o nil a (1 o s I,
ktere j«1 v laskini j<»y-iku zlo/il sloveci F r a n -
c i s ok S o a v e . ' / « Soavetovo ime samo
na tmh'i j« poi'ok »a veliko ceno toga <l«la,
kar s« t'udi pric-a ta poselma okolisma, de
80 bile ravno te njeffove povesli vselej nar
Jjubsi lierilo po solah severno-laskili krajov.
Z. a t o r e j b i u t «J ^ n i 1 e t e 1) u k v i c e (ki
bodo javalne 280 slrani imele), s e p e r -
p o r o e i t i s o s e b n o v s i m s l o v e n s k i m
r o d o I j u b n i in n e i t e 1 j e m p o in (t -
s t i b i' n p o d e / e 1 i z a p OH e b n o
b e r i 1 o » d a j , k o r a v n o t a k i h p e r -
p r a \ n i h l> e r i 1 n a r 1) o 1 j p o t r e b u -
j e n i o . — T r e t j a pola je ze natiskana; po
nji soditi bodo t« bukvice ravno tako eedne
v ob/iru na tisk in popir, kakor je por
ravno teni bukvarju te <lni na svillo dana
»n o v a n a b e r a 1 a s k i b , n e in s k i b
i n » • s 1 o v e n s k i b p o <•• o v u v o \ . « Ako
posebni / ader /k i dela v liskarnici ne vsla-
vijo, bodo le bukvice iiietica lislopoda, ali
saj j»-nidna t. I. ze ^otovc. J/.datcIj jo leg-a
lerdniga 'Aaiipanja, de bo easlilo ohriuslvo
lo liovo delce, ki se na poljn na.se ,slo-
vensk<» kiijixevnosti p i i k a / c , l)laj)-ovoljno
jsprojel« , in ^u z mmioiiiii nanx'ili pueastilu.

E i n L e h r l i n g
wird in eine Vuchdruckerci ausgenommen. Hinrei-
chende Schulkellntuisse und ein gutes sittlichcö
Betragen werben vorzüglich bedungen, und ist
im hiesigen Zeitungö-Comptoir das Weitere zu
erfahren.

3. air. (l)
A it ii o ii c c«

Da ich das schönfärben der Seidenjlosse »n
Gratz mir gründlich angeeignet habe, so mache
ich die ergebenste 'Anzeige, daß ich alle Gattun-
gen von Seidenstoffen, Sciocnsammct, Bänder
und Fransen um die möglichst billigen Preise,
und mit schneller Bedienung zum Farben über-
nehme. ' I o s c p h a V l i c k l ,

wohnhaft m der Rosengaffe 10(i,
neben dem Loser.

A n z e i g e.
Da Unterfertigter sein Gewölbe am Kuud-

schaftöplah.' nächst der Schusterbrü'cke eröffnet
l)at, so dankt er dem I*. ' i ' . Publikum für das
bis jcht gcsch.nkle Zutrauen und bittet um ferne-
ren Mig lN Zuspruch.

Caspar .Haditsch,
Buchbinder.

in Laiblich, Iudenstcig lin Serman'schci, Hause,

empfiehlt sein ausgezeichnet assortirtes Lager von
H ü t e n und K a p p e n , alles nach der neuesten
Fa< on für die eintretende Sommel - Saison.

Ebenso sind daselbst sowohl für das löbl.
k.k. M i l i t ä r als auch für die Herren S t a a t s '
beam ten alle neuesten vorschriftmäsiigcn Uni-
f o r m i v ungsst ückc von bester Qualität um
dle billigsten Preift zu habcn, auch werden Be-
stellungen hierauf möglichst schnell eff^ctuirt.

Hemtliche Verlautbarungen.

K u n d m a ch u n q.
Bei der k. k provisorischen Post direction in

Linz ist eine Accefslstenstclle mit dem Iahresge-
halte von :!W st , u>ld im Falle gradueller Vor-
rückung die l.hte provisorische mit dem Gehalte
jährlicher 3M»si. C. M . , gcgen Erlag der Cau-
tion im Besoldungöbctrage in Erledigung gckom-
men. — Die Bewerber haben die gehörig docu-
mentirten Gesuche unter Nachweisung der Ttu-
dien, der Kenntniß der Postmanipulation, der
hiesigen Landes- und allfälligen sonstigen Spra-
chen und der bisher geleisttten Dienste im Wlge
der vorgesetzten Behörde bis längstens 25. Mai
Itt5<> bei der Postdir.ction in Linz einzudringen
und d.nin anzugeben, ob und mit w.lchen Be-
amten des oben erwähnten 'Amtes, und in w^l
chem Grade sie verwandt oder verschwägert sind.

K. K. Post-Direction. Laibach am l l .
Mai 185»«.

?. 8^0. (3) Nr . 1l07.
E d i c t .

Von drm k. k. Bezilksg^ichle Eaq und Kreul '
beiq wi id l)iemit bekannt geniacht: Cs habe Mai«
tin Lenzhcck ^'c'i, S t . Oanlian, Prodigus, dnrcl) den
Kurator Ororq E a n n k , die Klage ans Vetj^Int-
und Eiloscbenelklärung dc l , an seiner bei dein Gnmd '
l'ucke der Hl'iisckast K icu ; und Ol'e,stein 8„l) Urb.
N>. 698l,>, ^lecls. i)ir. 5i!>, l'oltommcnden Halbhube
hallenden Posten, a ls :

1) Für (Acor^ und M,iria Zapuder d,r ElM'crtraq
<l<!l). 3 ! . Jänner l^Ol , intal'. 3. Hl 'r imng l6 ( ) l ,
für jeden p>. 300 fi. sammt Natural ien;

2) sür I 'k0 l>, Georg, H.Iena. Apolloi i ia, Kafl'. '-
rina und Ml^a Schuster der 5 ".<, Schuldbrief <!<!«,.
2^, Ma'r^ l«06, m la l . 2. Apri l 180«, zusammen
pr. 305 fl. 5« k>. d. W . ;

3) sür l)l-. I o h . Buiger der Schuldschein <1<lo. 2.
November !8l<5, iittab. l . December «8>4, p,.
8^ st. sanunt 6 "... Zinsen;

4) für Lukas Lenzhct d«r Notana ls . Act ,l<^. I I.
Fcbluar I 3 I 3 , inlab. 9. März 1815, pr. 3«0st.
sammt bedungenen Zinsen;

5) sür 3uk.,s Gerdou der Schuldblief vom l . ?lft,il
I U I 5 , i » l ^ . »5. Api i l 1 8 l 5 , ob 160 st. sammt
5°.„ Zinsen;

6) für Andreas Sarniq das Urlheil vom 31 . J a " '
ner, inlab. ^. Ju l i ! 8 l 5 , ob schuldigen 101 st-
39 kr. ;

7) sü'l Anton M.ndilsch dir Schuldodligalion rom
13. N u m b e r 1815, ilUab. 23. Dcember >817,
sür das C'pi la l pr. 270 st. sammt 5 " „ Zinsen,

hieramls angebracht, worüber i'un die TligjahlMss
zur mündlichen ^eih^ndluiif, nüt dcn, Anbangc te^'
§, 2!) d<>r l̂ . (^. O . , auf dcn !3 . August ^oün i t '
ta>zs 9 Uhr ».or dicscin Oc>ich!c angloidn«! wurde.

D., >un daä Dascyn der Gekl.igtcn oder ihrer
alliallia.cn l^rdeil di.'scm Gcrichlc ui,bckam,l ist, !»>
wurde ^u de en Verirelung aul ihie Gefahr u'w
Kostc», Blas Rappe von Nafolche als l'»!'nl<n- "<l
:»«'!»!,» leslcllt. ^ s werdrn demnach die Geklagte»
aulgtf. rdc,t, bis ̂ ur anbe>au!nlen Tagsatzlmg clll"
weder stlbsl ,̂ u erschmlen, oder dem bestellte» 6^'
rator il,>e Behelfe an die Hand zu g.'ben, al lcn!^'^
auch cuu'li a-ndern Sachwal'er «,»> e,nenl,e„, »'»v " l . " -
h.'llpl i.N 0 d!MiU^'!N>iß!,^'N W^>1' e>"^"'ch"!t.'", w i '
d r i b ' s sie sich 'ric Frlge.l rcr H>e,,al»nung >elb>l
deizlnncssc» h^ncn.

K. K. Be^ilk^gcicht Egg und Krcuibcrg am
»6. März 1850.

Z. 853. (3) N>. 10!>7.
E d i c t .

Von dcn» k. k. Beziiksgclichle <5qq und Kicut '
l'l»g wird hirmil besonn ge>n,,chl, da>'j man in der
^recuiionssührung drö Herin ^oh. Euppanlschits^)
von Trat ia, wiker Herrn Jod. Mai'icsch vo>l S a l '
loch, we^e,» auö dem w. a. 35e,glciche vom 23. Jul i
«842, Nr. !>5, schuldigen 152 st. 17 kr. »:. ». <'--
in die öffentliche 3>e>steigcrung ke, , bei dem Grund-
buche des Gulcs Uiuerlhulil 5,ll» U,b. Nr. 5'< vor'
tonnncndtn, ĵ u ^alloch gelegene» l^invierlel ^ Hübe
mit A i , . und Zugehör, gewilliget, und û> Vo>nah»>i
die Tnmine aus oen 8. J u n i , i<. Ju l i und 8 Aug»>^
d. I . , Vormittags !> Uhr in lo<u der Realiläl l»il
dein Beisal^c bestiniml habe, daß dieselbe nur de> der
d>il!e > ^cilbiciu >g u ilcr dein Scha^uiig^welthe p^
7t>2 st. 20 kr. weide hintangcgegea we,den, und da>1
der Gruüdbllch^elttaci, Schähungkprotocoll und dlt
Bediiigxiff l hieiaiuls taglich eingesehen werden kölniel».

K. K. Ve^'ksgelicht Egg und Kreutb<rg a'N
>5. Mär^ l^5N.

K u n d m a c h u n g.
Das Gut Schenkenthurn mit seinen umfangsreichen kleckern, Wiesen und Waldungen, "eb!t

dem alich zu einer Fabriköunternehmung geeigneten grosien Schloßgebäude, nur ein Paar Stunbc''
ausier Lcnbach, im Bezirke Flödnig gelegen, wird aus freier Hand veräußert, und bei NichterM
eines annehmbaren (5oncretal-Anbotes am 22., 2:l, und 2 i . Mai d. I . eine stückweise V " '
äußerung desselben in loco Schenkenthurn vorgenommen, wozu Kauflustige mit dem Anhange c l^
geladen werden, daß oießfalls nähere Auskünfte Herr !)>-. Achazh izh , in seinem Hause Conl -
Nr. l i in der Franziökanergasse, ertheilt.

Laibach den ! 4 . Mai I85U.

Bücher, Mnsitalien «ud Fortepiano's sind zu den billigsten Vedingnissen auszulcihen
bei Iol). Giont in i in Laibach am Hauptplatz.



K u n d m a c h u n g
des Standes der österreichischen National-Bank am 30. April 1850.
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A c t i v a . fl. kr« P a s s i v a . fl- kr.
| ___ ___ ___ . _-, . . , i .

Bankmässig ausgeprägte Conven t ions -Münze und Silberbarren . . . • • . . . 3 i , 2 1 2 . 2 6 5 14 '/4 B a n k n o t e n - U m l a u f 241,621.579 —
Vorhandene 3 % Gasse -Anweisungen von 1849 in sämmtl ichen B a n k - G a s s e n . fi3^62 1.tj35 —

Delto Anweisungen auf die ungarischen Landes -E inkünf t e • 619,782 —
Escompt i r t e Effecten, verfallen zwischen 5 und g 5 Tagen 24,680.446 fl. 47 kr. R e s e r v e - F o n d . . . . . . . . . 5,980.649111

Delto vom W i e n e r Aushi l fs -Comite 2,014.008 ^ i 5 » ' !
Detto des B r ü n n e r , Pes ther Handcls tandes , dann einiger Indus t r i e -Un te rnehmungen u. $. w . . i.o53,55o « — „ Pens ions - Fond . 847- ioo '54 3 /4
Det to mehre re r F a b r i k s - und Rea l i t ä ten-Bes i tze r , m i t pupil larmässiger Sicherheit . . . . 3g6 ;65o „ — »

S u m m a 28,145.155 ü . 2 kr. Die noch unbehobenen Dividenden einzu-
Det to im Prager Portefeuille 984,488 „ 22 „ 2 3 , 1 2 9 . 6 4 3 2 4 lösenden Anweisungen , dann baldi lau- •

D
 r t ender Kechnungen . . . . . . . 2 ,673704 3b /4

Vorschüsse gegen statutenmässig deponir te in land . S taa tspapicre , rückzahlbar in längstens go Tagen . 17,446.000 fl. — kr.
j Det to an österr . L l o y d , Dampfschi f f -Fahr ts - Gesel lschaft u n d einige S tad t -Gemeinden . 2,»38.ooo „ — » 19,384.000 — Bank - F o n d durch 5 o 6 2 i Aclien, zu der

Forderungen an den Staat: ~ ^ t ^ £ ^ ^ ^ - 3o;37,6oo -
Fandirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: j

a. zu ti% verzinslich 37,683.790 fl. 34'/4 kr. /
b. unverzinslich , . . . . « . . • . , 3g,387.8og » 02 V4 » 76,971.600 26V4 /

Gegen Real-Hypothek escomptirte Central-Gasse-Anweisungen zu 3 ^ 5o7oooooo — /
Die vordem, unter verschiedenen Titeln bestandenen Forderungen , welche nun in Folge des mit der hohen Finanz- /

Verwaltung abgeschlossenen Vertrages in eine, zu 1% verzinsliche Summe vereiniget wurden, und zu deren /
Deckung und allmähligen Tilgung die Einzahlungen der sardinischen Kriegs-Entschädigung und des 4'/2 °0 Staats- /
Anlehens bestimmt sind * 96,948,768 fl. a8 kr. . /

Hiervon ah : /
Einzahlung auf die sardinische Kriegs-Entschädigung g,3'i5-ooo fl. — kr, /

Detto auf das 4'/, °/0 Staats-Anlchen • . 62,667.936 1, 19 » 61,992.936 « 19 „ 34;g55.832 9 /

SchwebendcSaldi für eingelöste 3 % Anweisungen vom Jahre 1842 etc * • « . , . . • . . . . 3,429444 ^5'/4 /

Unter Garantie des Staates. /
d) D a r l e J i e n a n U n g a i n z u 1% . . . 7 4 8 . 9 5 7 4 1 /
b ) Zur Unterstützung miUelloscr Gewerbsleute, unverzinslich 1,800000 — /
c) An k. k. Versatzämter 60.000 — /

Bestand des Reserve-Fondes in Staalspapiercn 5,q8o.5g4 36 /
Bestand des Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank-Actien 851,491 1 /
Werth des Bank-Gebäudes und anderer Activa, worunter die bisher geleistete Einzahlung auf das 4 '/2 /^ Anlehen /

begriffen ist, mit 2,o82.5oo fl • . . . 2,530.167 37 /

Wmr 28i,49Ö-7»3;42 / 28i,4g5.7i3|42

Wien , am 2. Mai i85o. P i p i t z, Bank- Gouverneur. S i n a , Bank-Gouverneurs-Stellvertreter.
I P o p p , Bank-Director.

I » . 7271.



36«
Z. 83 3. (3) N l 1l>5l.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird dcr

unbekannten Aufenthalles abwesenden Margareth
Hudaklin und ihren allfälligen Rechtsnachfolgern er-
innert'.

Es habe Franz Kopina von Weißkirchcn, dulch
Herrn vl-. Rosina, auf Verjährt- und Erloschener-
tlärung einer, auf der Halbhube des Klägers «»!)
Rect. Nr. 211, dem Orundbuche der Herrschaft Nlin-
gefels unterstehend, aus dem Schuldscheine <l»lo. 22.
October 1807 haftenden Sahpost pr. 9 ,̂ fi. 14 tr.
<:. 8. <'., wieder sie angebracht, worüber zur Ver-
handlung der Streitsache die Tagsatzung auf den
22. Juli l I . , Vormittag um 9 Uhr angeordnet,
und ihnen Herr Dr. Suppantfchilsch in Neustadt!
als Vertreter bestellt wurde. Sie werden bicmit auf-
gefordert, entweder zur Tagsayung persönlich zu er-
scheinen oder ihre Rechlsbehelfe dem genannten Ver-
treter mitzutheilen, oder selbst einen Vertreter zu
bestellen, widrigens der Nechlsgegenstand mit dem
aufgestellten Vertreter ausgeführt werden würde.

K. K. Bezirksgericht Neustadt! am 23. April 1850.

Z. 841. (3) Nr. 1133.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreul»
berg wird hicmit bekannt gemacht: Es habe Martin
^enzhek von St . Kantian, Prodigus, durch den (iuraior
Georg Sarnig, dle Klage auf Verjährt' und Crlo'
schencrkl̂ rung der an sciiur bei dem Grundbuche der
Herrschast Kreuz und Oberstem «ul. Ulb.Nl.6l)8^U.,
Rect.Nr. 5 l9 vorkommenden Halbhudc inlabulirt
haftenden Posten, als:
») Für Oeorg und Maria Zapudcr der Ehcverlrag

vom 31. Jänner 1801, intab. 3. Hurnung »801,
<ür jeden pr. 300 fl. sainmr Naturalien;

l») für Jacob, Georg, Helena, Apollonia, Kalba»
lina und Miza Schuster der 5pll,c.Schlildblief <I<1<>.
24. März 1806, inlab. 2. Apii l 1806, zus.umncn
vr. 305 fi. 58 kr. D. W. ;

«) für 11»-. Johann Bürger der Schuldschein vom
2. November 18l4, intab. l . ^November 181^!,
pr. 84 fi. stimmt 6 " ^ Zinsen;

,1) für Lucas Lenzhel der Nolanats.lcl <l<lc>. 1>. April
«813, intab. !). März 1815, pr. 360 fi. fammt
bedungenen Zinsen;

«) für ^uc„5 ^ierdon der Schuldbrief vom ä. April
18 l5 , intab. 15. April l 815 , ob 160 fi. sammt
5 ".«o Zinsen;

<) für Andreas Sarnig das Urtheil vom 31. Jän-
ner 1815, intab. 4.Juli 1815, ob,schuldigen 10! fi.
39 kr.;

^) für Anton Mndiisch die Schuldobligation vom
13. November 1815, mtab. 23. December ! 8 l7 ,
für das Capiial pr. 270 fl. sammt 5 ".<„ Zinsen;

I») für Anton Mertusch der Schuldschein <!<!o. 14.
November 1815, intab. 19.Iä'n. 18l8, pr. 35 si.;

i) für Plimus Waupelizh der gerichtliche Vergleich
<!<!«. 16. Jänner 1818, intab. 20. Jänner 1818,
pr. 150 fi.;

k) für Matthäus Nemz der Vergleich <i<w. 25. Fe-
bruar 1817,, intab. 6. Febr. l'818, pr. 70 fl.;

l) für Jacob Zörer der gerichtliche Vergleich «1<ll).
9. Febr. 18!8, inlab. 12. Febr. 1818, pr. 193 fi.
4ö kr.;

i») für Lucas Lenzhek der Vergleich <!<!<). 24. März
1818, inlab. 8. llpril 1818, pr. 370 fi. 47 kr.,

hiesamls angcbracht,worüber dieTagsatzung zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren aus den 13. August, Vor-
mittags 9 Uhr, mit dem Anhange des §. «9 der allg.
O. O. angeoidnet wurde. Da der Aufenthalt der
Geklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und sie aus
den k. k. o'sterr. Erblanden abwesend seyn düiflen,
so fand m̂ >n ihnen aus ihre Gefahr "l'd Kosten einen
t'm'lNol' »ll n<:lutn it, der Person des Blas Nappe
von Nasolische aufzustellen, mit dem diese NrchlS'
stiche nach den bestehenden Vorschriften verhandelt
werden wird.

Dessen wtldcn die Geklagten zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie zur obgcdachicil T>-.qs.,hung enl>
weder persönlich zu erscheinen, oder einen andern
Sachwalter anher namhaft zu machen, oder dem auf.
gestellte» (^llraior ihre Bedclfe an dieHand zu geb>n,
und überhaupt aUcs Zweckdienliche vorzukehren wissen
mögcn, widugcüs sie sich die nachcheiligen Felgen
selbst bei,umesscn hä'ltcli.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutbera. am
19. März 1850.

3. 847. (3) Nr. l858.
E d i c t .

I m Nachhange zum dießamllichen Edicte vom
l3. April 1650, Z. 1459, wild hiemit kund geniachl,
dasi man den Blas Rappe der Kuratel über Auto»
Kosmazh enthoben, und oen Johann Kosmazh voll
i)legostran nunmehr als Kurator decrelirr habe.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg "N
26. April l850.

Z. 839. (3) Nr. M l .

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte K>upp, als Abhandlung^

instanz, wird luemit bc^nnt gemacht: Es sey übtt
Ansuchen der Vormundschaft der Andreas L:lvln>l^'
schen Pupillen, die freie öffentliche Fcillnetung so>/
gender, zum Nachlasse des Andreas L:lvin,^l< gel)ö'
rigen Realitäten, als: u) des Skosischcn Hauses
sammt Zugehör; li) der Bajuk',chen Mühle san'N't
S ta l l , 3 Wicsftecken und ein Acker; c) des Ackls
Fleischmanka Post Nr. 56; <l) des Ackers Borstet
Post Nr. 6 1 ; «) des öden Terrains bei der Kulp'
brücke, Post Nr. 63, l) des Ackers «uM.kl» l ' "
,»'lli, 2 Siücke, Post Nr. 67 und 68; g) der schl^
leren Hallte des ärarischen Farienkl>,utantheiles, P̂ >̂
Nr. 09; ll) der drei kleinen Farrenkrautanlheile "
,!>Ui, Post Nr. 7 1 , 73 ol 75; i) des Gchönl'lilü''
schcn Weingartens in Bo^ka, s^nmt Äckern und
der Waldung an der Westseite des Weingarle"^
Post Nr. 76, 77 und 7«; k) der Wiese mit H>'l̂
in Ijm-5iö, Post Nr. 80; !) der Hübe in Vinoniel
mit dem d.izu gehöiigen W<UdanthciIe ln N,pic-:, b'"
williget, und die Tagsal^ung zu deren VornalM
aus den 27. M.li d. I . u^d die folgenden Tagl'
immer Vormi i^g von 9__12 Ul)r uud Nachnlllt^
uon 3 — 6 Uhr, im Orie der Realilcuen angcold'
net »vorden.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem G" '
fügen vcritälidiqcl, daß vor der Feilbielung je^el
l!i^ilant ein Vadium von 25 fi. (Z. M . zu Hai^cl'
der ^citauoilscommission zu e>legen hat, und d ^
oie weiltrcn itic^ationsbedingnisse hiergerichts ein^'
sehen werden können.

Bcznksgericht Krupp am 20. April I l M .

3. 877.

erfolgt unter der Leitung der

hohen Dehör^e nn Dancoge^ände/
d i e

Haupt- und Schluss-Ziehung*
der vom k- k. priv. Großhandlungshause

I . G. Schuller ^ Comp.

g a r a n t i r t e n

w o b e i e i n e h a l b e
in Parent ©e(be gewonnen werben.

8ofc btcfer Sotterte stub }u fjaben in SaiOa^ M

.soli. Ev. Wut««*er'


